
 

 

 Jahrgangsstufe 5, 2. Halbjahr 

Unterrichtsvorhaben 4 

„Mustermonster und andere fantastische Wesen aus fremden Welten“ 

Zeitbedarf geplant ca. 10 Doppelstunden  

Inhaltsfelder (IF) 

Inhaltliche Schwerpunkte 

IF 1 (Bildgestaltung):  

• Schwerpunkt >Fläche/ Form 

IF 2 (Bildkonzepte):  

• Schwerpunkt >Bildstrategien 

IF 3 (Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen):  

• Schwerpunkt >Grafik: >Fiktion/ Vision 

Kompetenzen 



 

 

➢ Übergeordnete Kompetenzerwartungen: 

Kompetenzbereich Produktion: 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ gestalten  Bilder funktionsbezogen auf der Grundlage elementarer Kenntnisse über bildnerische Mittel und 

deren Wirkungszusammenhänge, 

▪ gestalten Bilder mittels grundlegender Verfahren und Strategien in Funktions- und Bedeutungszusammen-

hängen, 

▪ Bewerten Arbeitsprozesse, bildnerische Verfahren im Hinblick auf ihre Einsatzmöglichkeiten im Kontext von 

Form-Inhalts-Gefügen 

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

▪ beschreiben eigene und fremde Bilder sachangemessen in ihren wesentlichen Merkmalen, 

▪ analysieren eigene und fremde Bilder angeleitet in Bezug auf grundlegende Aspekte. 

➢ IF 1: Bildgestaltung: 

Kompetenzbereich Produktion: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• gestalten aufgabenbezogen Formgestaltungen durch das Grundelement der Linie (Kontur, Binnenstruktur)                                                                                                                                                                  

Kompetenzbereich Rezeption: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern die grundlegenden Mittel der Flächengestaltung in Bildern (Figur-Grund-Beziehung, Streuung, Rei-

hung, Ballung) 

 

>  IF 2: Bildkonzepte:                                                                                                             

 
Kompetenzbereich Produktion 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

•   entwerfen aufgabenbezogen bildnerische Gestaltungen mit zeichnerischen Verfahren, 

 

Kompetenzbereich Rezeption 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben und untersuchen Bilder in Bezug auf Formeigenschaften und -beziehungen (tektonische und organi-

sche Formen, Formverwandtschaften, Formkontraste) 

➢ IF 3: Gestaltungsfelder in Funktionszusammenhängen  

Kompetenzbereich Produktion 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln  mit grafischen Mitteln, narrative bzw. fiktionale Gestaltungskonzepte                                                                                                                                                           

realisieren und beurteilen sich  von der äußeren Wirklichkeit lösende Gestaltungen als Konstruktion von Fantasievorstellun-

gen                                                                                                                                                                             

Kompetenzbereich Rezeption 

Die Schülerinnen und Schüler 

•  erläutern grafische Gestaltungen im Hinblick auf fiktionale Wirkweisen 

Absprachen hinsichtlich der Bereiche 
(Festlegung durch die Fachkonferenz) 

Anregungen zur Umsetzung 
(fakultativ für die Hand der Lehrkraft als Anregung oder Ideensammlung) 



 

 

• Aufgabenstellung 

In runden und eckigen Endloslinien verdich-

tete und gestreute Muster gestalten, 

Muster und Ornamentik in Vasen, Kleidung, 

Erfinden von Zeichen und Symbolen in 

Landkarten 

Fabeltiere, -figuren 

Mustermonster als Stabfiguren 

 

• Materialien/Medien 

• Bleistifte, Buntstifte, Filzstifte, Tusche 

• auf diversen Papieren, Karton, diverse For-

mate 

 

• Epochen/ Künstlerinnen und Künstler 

• Künstlerinnen und Künstler unterschiedli-

cher Zeiten, die mit grafischen Mitteln auf 

der Fläche gestalten 

➢ zeitgenössische Kunst und Kultur, bis hin in 

die Antike, z.B.: 

•       Keith Haring 

•      Japanische Zeichnung, Hokusai 

•      Albrecht Dürer, Reiner Musterbuch, 12.Jahrhundert 

•      Muster, Ornamentik aus der Antik - Jugendstil  



 

 

• Fachliche Methoden   

• Perzept 

• Beschreibung (bzgl. Bilddaten, Figur und 

Umraum) 

• Präsentation von Bildern und Untersu-

chungsergebnissen 

• Partnerarbeit (PA) im Rahmen eines Ge-

staltungsprozesses 

• angeleitete, aspektbezogene Begutachtung 

gestaltungspraktischer (Zwischen-) Ergeb-

nisse („Expertengutachten“) 

• Adjektivliste (Hilfestellung für die Beschreibung) 

• Begutachtungs- und Bewertungsraster zur Bestim-

mung und Fixierung der Qualität der gestaltungsprak-

tischen (Zwischen-)Ergebnisse 

• Diagnose 

• Eingangsdiagnose zur Wahrnehmungs-, 

Ausdrucks-, Handlungskompetenz bezogen 

auf die konkretisierten Kompetenzen zu IF 

1 und IF 3 

 

• Evaluation 

• aspektbezogene Evaluation des UV • z.B. Fragebogen 

• Leistungsbewertung  

• Sonstige Mitarbeit: 

• mündliche Beiträge 

• gestaltungspraktisches Produkt  

• Präsentation 

• Heftführung 

• Präsentation der Ergebnisse  

• mündliche Beiträge (Quantität/Qualität/Kontinuität); 

spontane diesbezügliche Rückmeldung durch die 

Lehrkraft 

• Bewertungskriterien: Originalität und Kreativität;  kom-

positorische Entscheidungen gemäß der aufgabenbe-

zogenen Gestaltung und der selbstständigen Findung 

 


